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SegeSte. Hinter der Freiwilligen Feu-
erwehr Segeste liegt ein ereignisreiches
Jahr. Im Mittelpunkt stan-
den das Fest zum 80. Ge-
burtstag der Brandschüt-
zer und der Wechsel an der
Spitze. Das Resümee von
Markus Knösel, der 2014
Heinz Stahl nach mehr als
20 Jahren als Ortsbrand-
meister abgelöst hatte, fiel
während der Jahresver-
sammlung positiv aus. Mit
115 Mitgliedern, darunter 23
Aktiven, seien die Segester
Retter gut aufgestellt. Be-
sonders die Leistungen der
zwölf Mädchen und Jungen der Jugend-
feuerwehr hob Knösel hervor. Mit vie-
len Aktivitäten habe der Nachwuchs er-
heblichen Anteil an der „positiven Au-

ßenwirkung“ der Feuerwehr. Einen Über-
blick über die Dienste und Einsätze der

Brandschützer gab der stell-
vertretende Ortsbrandmeis-
ter Cedrik Meyer. Fünfmal
mussten die Segester Retter
im vergangenen Jahr ausrü-
cken. „Es ist toll, dass in Se-
geste so viele Frauen in der
Wehr aktiv sind“, betonte
der stellvertretende Samtge-
meindebürgermeister Ulrich
Schünemann einen weite-
ren besonderen Aspekt. Eine
von ihnen, Sonja Hillenbrand
(Foto), wurde für 25-jährige
Mitgliedschaft geehrt. Eine

besondere Auszeichnung erhielt Man-
fred Deike. Er behält seit 20 Jahren als
Kassenwart die Finanzen der Wehr im
Auge. (pbm)/Foto: Meyfarth

Sonja Hillenbrand löscht seit 25 Jahren

sibbesse

Bad SalzdetfurtH. So eine Ehrung
gibt es nicht alle Tage: Seit 65 Jahren
gehört Friedo Wehrmaker zu den Ak-
tiven der Bergmännischen Liedertafel
Frohsinn Bad Salzdetfurth. Das war für
Ortsbürgermeister Wolfgang Dettmer
Grund genug, um den Bad Salzdetfurt-
her für seine jahrzehntelange aktive Ver-
einszugehörigkeit mit einer Urkunde so-
wie einer Uhr als besonderes Präsent
zu ehren. Wolfgang Ernst als Vertreter
des Niedersächsischen Chorverbandes
zeichnete Rita Boomgaarden für 25-jäh-
rige und Ursula Schiller für 50-jährige
Zugehörigkeit aus. Der Vorsitzende Lo-

thar Koschorrek erhielt für seine 25-jäh-
rige Vorstandsarbeit eine Urkunde und
Nadel. Der Chef der Liedertafel erin-
nerte an das Freundschaftssingen zum
120-jährigen Bestehen des Gemisch-
ten Chores Heinde sowie an zahlreiche
Auftritte im vergangenen Jahr. In die-
sem Jahr stehen das Singen bei der Mai-
kundgebung und die Teilnahme am Ju-
biläum der Feuerwehr im Kalender. Eine
Tagesfahrt ist ebenfalls geplant. Interes-
sierte können jederzeit zu den Übungs-
stunden, die mittwochs von 18 bis 19.30
Uhr im Hotel Kronprinz stattfinden,
kommen. (mv)

friedo Wehrmaker singt seit 65 Jahren

bad salzdetfurth

Haverlah. Siegfried Reinke feiert heute
seinen 79. Geburtstag.
Baddeckenstedt. Horst Schacht wird
heute 75 Jahre.
Sibbesse. Gustav Laue feiert am heuti-
gen Montag seinen 72. Geburtstag. Jo-

hanna Laue wird heute 83 Jahre.
lamspringe. Paul Schwede wird heute
89 Jahre.
Neuhof. Joachim Kindler feiert eben-
falls am heutigen Montag seinen 76. Ge-
burtstag.

die haz Gratuliert

Helferin Elisabeth (11) wird flugs
in Johanne Modders Rede eingebaut

Holle. Als Johanne Modder, die Vorsit-
zende der SPD-Landtagsfraktion und
Ehrengast des Abends, im Derneburger
Glashaus zum Benefizessen eintrifft, öff-
net ihr ein Kind die Tür. „Nanu, musst
du hier auch mithelfen?“, fragt die Politi-
kerin. Und Elisabeth Wieduwilt (11) ant-
wortet kess: „Ich muss nicht, ich möchte
das.“ Die Begegnung an der Glastür be-
eindruckt die Politikerin so, dass sie sie
sofort in ihre Ansprache einbaut und den
Schluss daraus zieht: So müsse es laufen
mit ehrenamtlichen Aufgaben – man
muss nur wollen.

Nicht immer nur die Vorsitzenden ge-
meinnütziger Organisationen sollten im
Vordergrund stehen, sagt Johanne Mod-
der, man solle auch auf die im Hinter-
grund sehen, zum Beispiel Frauen, die
Trikots für kleine Fußballer waschen. Sie
meint auch die Holler Genossen, denen
ihre kurze Ansprache entgeht, weil sie
genau das tun: ehrenamtlich in der Kü-
che rackern. Ab und zu schaut die stell-
vertretende Vorsitzende des Gemeinde-
verbandes, Maike Gückel, dort mal vor-
bei und saust dann wieder in den Saal,
um zu überprüfen, ob sich die Besuche-
rin aus Hannover an die unverblümte
Vorgabe ihres Mitarbeiters Sven Wiedu-
wilt hält: „Laber nicht so rum“, hatte der
Holler seiner Chefin geraten, und die
Frau aus Ostfriesland hält sich auch da-
ran.

Erst schockt sie zwar die Besucher
nur kurz mit dem Hinweis, sie gedenke
jetzt über Bildungspolitik und das Lan-
des-Raumordnungsprogramm zu reden,
das auch noch mit dem Hinweis „Matjes
wird ja nicht kalt“. Aber das kann die
Holler überhaupt nicht beeindrucken,

schließlich wissen sie ers-
tens, dass zum Mat-

jes warme Pell-
kartof-

feln gehören und zweitens, dass Johan-
ne Modder nicht gerade für stundenlange
Monologe bekannt ist. Respekt und An-
erkennung für die Veranstaltung möchte
sie aber ausdrücklich an den Mann brin-
gen. „Man merkt am Ehrenamt, ob eine
Gemeinde lebt“, sagt sie. „Und das
macht unsere Gesellschaft lebens- und
liebenswert.“ Tag für Tag würden tau-
sende Stunden geleistet, und das Benefi-
zessen in Holle sei ein Beispiel für eine
gelungene Aktion. Es habe sie schon bei
der Vorstellung auf dem Leipziger Par-
teitag beeindruckt.

Und dann holt sie doch noch eine
brandaktuelle politische Information he-
raus. Leider, sagt sie, müsse sie dem-
nächst auf ihren besten Mitarbeiter ver-
zichten. Der Ministerpräsident höchst-
persönlich habe ihr Sven Wieduwilt
weggeschnappt und für sich selbst en-
gagiert. „das kommt davon, wenn man
so gute Leute hat.“ Die Besucher ap-
plaudieren beiden.

Für die Politikerin gibt es eine Pa-
ckung des neuen Grasdorfer Bieres
„Schwarzes Huhn“, für alle den
schmackhaften Matjes. Man langt kräf-
tig zu, denn auch diesmal kommt der Er-
lös des Essens einem gemeinnützigen

Zweck zugute. Der Schulelternrat der
Grundschule in Holle hat nämlich

eine Aktion „Kinder brauchen
Bewegung“ auf die Beine ge-

stellt, und dazu soll ein Be-
wegungsparcours auf dem
Schulhof geschaffen wer-
den.

Johanne Modder kommt
aus Ostfriesland, kann also

als Expertin gelten. Frage zwi-
schen zwei Happen: Schmeckt’s?

Johanne Modder: „Der kommt ja aus
meiner Gegend, aus Emden. Die Quali-
tät ist 1 a, und das gilt auch für die Beila-
gen.“

Zum Benefizessen für den Bewegungsparcours begrüßt Holler SPD die Vorsitzende der Landtagsfraktion

Von Peter Hartmann

„Arbeit wird nicht gewürdigt“
graSte. Die Jahresversammlung der
Graster Schützen klappte erst im zwei-
ten Anlauf. Denn der erste Termin muss-
te wegen eines Stromausfalls im Schüt-
zenhaus kurzfristig abgesagt werden.
Der Vorsitzende Rudi Schatz berichtete
von einem arbeitsreichen Jahr für den
Vorstand.

Er machte dabei aus seiner Enttäu-
schung keinen Hehl, denn der ehren-
amtliche Einsatz des Vorstandes werde
nach seiner Ansicht von den Mitgliedern
nicht gewürdigt.

Anders könnten er und der Vorstand
sich die unbefriedigende Beteiligung an
den freitäglichen Übungsabenden nicht
vorstellen. Schatz hofft, dass sein ein-
dringlicher Appell, sich zumindest hin
und wieder einmal im Schützenhaus se-

hen zu lassen, nicht unerhört verhallt.
Nach einem Hochwasser im Septem-

ber brauchten die Schützen zwei Tage,
um ihr Domizil vom Schlamm zu befrei-
en. Anfang des Jahres 2015 trat mit dem
Ausfall der Stromversorgung des Schüt-
zenhauses ein erneutes Problem auf.
Übungsabende und Wettkämpfe muss-
ten ebenso abgesagt werden wie auch
die Jahresversammlung. Nach etwa drei
Wochen war dieses Problem gelöst.Über
den Schießsport berichtete der zweite
Vorsitzende und Sportleiter Hans-Joa-
chim Waubke. Er erinnerte daran, dass
die Schützengesellschaft mit 14 Mann-
schaften sich an den Rundenwettkämp-
fen des Sportschützenverbandes Alfeld
mit unterschiedlichen Erfolgen beteiligt
hat. Jugendleiter Uwe Wieters berichte-

te, dass mit Carsten Wieters und Frede-
ric Pagel zwei Nachwuchs-Schützen nun
mit dem Luftgewehr auf Verbandsebene
schießen.

Die Schützen bestätigten Rudi Schatz
im Amt. Gleiches gilt für den Schieß-
sportleiter Waubke, Schatzmeisterin An-
negret Albrecht, stellvertretende Da-
menleiterin Ute Brunk und Jugendleiter
Uwe Wieters. Als weiteren Kassenprüfer
wählt die Versammlung Detlef Herme-
nau.

Für ihre 40-Jährige Mitgliedschaft im
Deutschen Schützenbund wurden Erika
Kriklava, Helga Philipps, Kornelia Schu-
bert, Margret Warnecke und August
Warnecke ausgezeichnet. Seit 25 Jahren
sind Elke Drücker und Christian Allner
Mitglieder der Graster Schützen. hs

Graster Schützenchef Rudi Schatz appelliert an Mitglieder

Ein Bus für Haus Wohldenberg
WoHldeNBerg. Die Jugendbildungs-
stätte Haus Wohldenberg liegt nicht
eben zentral und ist mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln nicht eben leicht zu errei-
chen. Dennoch steuern viele Gäste Jahr
für Jahr das Haus mit den 130 Betten an.
Um die Anreise für die Gäste zu verein-
fachen, wäre ein kleiner Bus genau das
Richtige.
Dieser Wunsch ist jetzt in Erfüllung ge-
gangen, denn das Bonifatius-Werk ver-
schenkte einmal mehr BONI-Busse. Be-
dacht wurden Einrichtungen in den Bis-
tümern Dresden-Meißen, Hildesheim
und Trier sowie dem Erzbistum Ham-
burg. In Paderborn sind die rapsgelben
Busse übergeben worden. Zwei gute ge-
brauchte Fahrzeuge bekommt das letti-
sche Erzbistum Riga.

Das Bistum Hildesheim ist gleich dop-
pelt bedacht worden. Ein Fahrzeug be-
kommt die Gemeinde St. Joseph in
Stadthagen. Dort soll der Bus vor allem
für die Arbeit mit Mädchen und Jungen
eingesetzt werden, um etwa die Kom-
munionkinder zum Unterricht zu fahren.

Auch der Flüchtlingsarbeit wird der Bus
künftig gute Dienste leisten, ist sich Pfar-
rer Stephan Uchtmann sicher.

Vornehmlich Kinder und Jugendliche
werden in den Genuss des zweiten Bus-
ses am Wohldenberg kommen. „Wir
möchten mit unserem BONI-Bus einen
Pendelverkehr zum nächstgelegenen
kleinen Bahnhof einrichten, um die An-
reise und den Alltag zu erleichtern“, er-
klärt Tobias Kirchner, Hausleiter der Ju-
gendbildungsstätte, die im kommenden
Jahr 70 Jahre alt wird.

„Die BONI-Busse bringen die Men-
schen in der Diaspora zusammen. Sie
helfen mit, dass Gemeinschaft im Glau-
ben dort entstehen kann, wo katholische
Gläubige vereinzelt und verstreut über
weite Entfernungen leben“, sagte der
Generalsekretär des Bonifatius-Werkes,
Monsignore Georg Austen bei der Fahr-
zeugübergabe. „Dank der BONI-Busse
ist vielfältiges kirchliches Engagement
auch in Regionen möglich, in denen nur
wenige Katholiken leben“, fügte Austen
hinzu.

Bonifatius-Werk beschenkt mehrere Einrichtungen

Ein Bus für die Jugendbildungsstätte
Haus Wohldenberg: Monsignore Georg
Austen (links) überreicht in Paderborn
Autoschlüssel und Kennzeichen an
Hausleiter Tobias Kirchner (rechts) und
Christoph Piotrowski. Foto: Reiher

Fahrt nach
Polen geplant

Holle. Die „Interessengruppe Gemein-
departnerschaft der Partnergemeinde
Holle und Lasowice Wielkie in Polen“
will jene weiter festigen. Zu diesem
Zweck wird eine mehrtägige Fahrt nach
Polen organisiert. Geplant sind ein Aus-
flug in die Stadt Breslau sowie ein Ta-
gesausflug mit Reiseleitung in das Op-
pelner Umland. Neben dem Besuch der
Stadt Breslau wird es einen Abstecher in
die Partnergemeinde Lasowice Wielkie
geben. Die Busreise ist für die Zeit vom
27. bis 30. August geplant. Die Anmel-
dungen sollten bis zum 31. März vorlie-
gen. Weitere Informationen gibt Roswi-
tha Hoppe unter 0 50 62 / 84 00.

groNau. Einmal mehr profitieren Pa-
tienten und Besucher des Johanniter-
Krankenhauses vom Engagement des
Fördervereins mit seinen rund 1600 Mit-
gliedern: Der Vorsitzende Bernd Köh-
ler und sein Stellvertreter Reiner Brauk-
mann übergaben jetzt 133 Stühle im
Wert von rund 20000 Euro für die Pa-
tientenzimmer und Aufenthaltsräume an
Pflegedirektorin Martina Theuner über-
geben. Den Wunsch nach neuen Sitzge-
legenheiten hatten die Stationsleitungen
geäußert, da die vorhandene Bestuh-
lung „teilweise unansehnlich und nicht
mehr zeitgemäß“ gewesen sei. „Wir freu-
en uns über die modernen, praktischen
Möbel, die auch neuesten hygienischen
Anforderungen entsprechen“ freute sich

Theuner. Der Förderverein des Johanni-
ter-Krankenhauses hat damit im 18. Jahr
seines Bestehens mehr als eine halbe
Million Euro gespendet, um das Gronau-
er Haus in seiner Arbeit zu unterstützen.

Stühle für 20 000 euro gespendet

GrONau

Kurzes und klares Bekenntnis zum Ehren-
amt: Johanne Modder lobt das Engage-
ment auch für das Benefizessen.

Fotos: P. Hartmann

Abschied und Wahl
im Derneburger Rat

derNeBurg. Der Derneburger Ortsbür-
germeister Klaus Schütz (SPD) wird am
Montag, 9. März, 19.30 Uhr, in der Sit-
zung des Ortsrates im Feuerwehrhaus
offiziell verabschiedet. Die Mitglieder
des Gremiums werden an diesem Abend
seine Nachfolge bestimmen. Die Wahl
wird voraussichtlich auf die bisherige
Stellvertreterin Dunja Schroweg fallen.
Deshalb gilt es auch diesen Posten neu
zu besetzen. Tobias Vogler wird zudem
als neues Ortsratsmitglied verpflichtet.

Im Verlauf der weiteren Sitzung spre-
chen die Mitglieder über die Änderung
des Flächennutzungsplanes bei Asten-
beck. Außerdem steht die Debatte um
den Ausbau des Dorfhauses auf dem
Plan sowie die Vorbereitung des Akti-
onstages und Kinderfestes. am

SPD Baddeckenstedt
wählt Vorstand

BaddeckeNStedt/Heere. Vorstands-
wahlen stehen unter anderem auf der
Tagesordnung der Delegiertenversamm-
lung des SPD-Samtgemeindeverbandes
Baddeckenstedt. Die Versammlung be-
ginnt am Donnerstag, 26. März, um 19
Uhr in der Pizzeria Roma in Heere. ara

Aufgetischt:
Elisabeth Wieduwilt (11)
hilft auch beim Servieren.

Lechstedter Wehr baut
auf den Nachwuchs

lecHStedt. Die Freiwillige Feuerwehr
hat ein ruhiges Jahr hinter sich. Im ver-
gangenen Jahr wurde sie zu insgesamt
vier Hilfeleistungseinsätzen gerufen. In
einem Fall musste eine Ölspur vom Helle-
weg bis zum Ziegeleiweg abgestreut wer-
den. Zweimal haben die Einsatzkräfte
Wasserschäden aufgrund starker Regen-
fälle beseitigt. Beim Mountainbike-Renn-
en in Bad Salzdetfurth, einem Festumzug
in Heinde und zwei weiteren Veranstal-
tungen stellte die Wehr Sicherungspos-
ten.

Der neue stellvertretende Bürgermeis-
ter der Stadt Bad Salzdetfurth, Thomas
Stelzer, hatte sich im Vorfeld über die Ge-
schichte der Lechstedter Feuerwehr infor-
miert und gefragt, ob es im kommenden
Jahr zum 110-jährigen Jubiläum vielleicht
ein Fest gebe. Ortsbrandmeister Norbert
Ohse teilt der Versammlung mit, dass die
Wehr 2017 das 111-jährige Bestehen fei-
ern möchte, in welcher Form, stehe noch
nicht fest. Stadtbrandmeister Matthias
Bellgardt dankte den Aktiven, dass sie bei
jeglicher Art von Einsätzen zur Verfügung
stehen. Einsätze aufgrund extremer Witte-
rungsverhältnisse nähmen immer mehr

zu. Die Lechstedter Wehr habe mit 24 Ak-
tiven einen konstanten Stamm von ein-
satzbereiten Feuerwehrkräften. Nichts-
destotrotz freuen sich die Kameraden über
jeden neuen Aktiven.

Für langfristigen Nachwuchs soll auch
die neu gegründete Kinderfeuerwehr in
Heinde sorgen, von der auch Lechstedt
profitieren könne. „Sie ist für alle Kinder
der umliegenden Ortschaften offen“, so
der Stadtbrandmeister.

Ehrungen standen ebenfalls auf der Ta-
gesordnung. Kai Fiedler bekam das Nie-
dersächsische Ehrenzeichen in Silber für
25-jährige aktive Mitgliedschaft in der
Feuerwehr überreicht. Mit zehn Jahren ist
Kai Fiedler bereits in die Jugendfeuer-
wehr Heinde eingetreten, im Alter von 16
Jahren in die aktive Einsatzgruppe der
Lechstedter Wehr gewechselt und hat di-
verse Lehrgänge absolviert. Günter Diek-
mann ist seit 50 Jahren in der Lechstedter
Wehr, seine Ehrung wird zu einem späte-
ren Zeitpunkt nachgeholt. Rainer Sehlen
und Dieter Strothotto sind seit 40 Jahren
fördernde Mitglieder und bekamen für
ihre langjährige Treue eine Urkunde
überreicht. km

Die Zahl wetterbedingter Einsätze nimmt zu
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